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Beschlussvorschlag einschl. Deckungsvorschlag, Alternative 
 
Der Ausschuss für Soziales und Senioren beschließt die Vergabe der auf der Finanzposition 
5050.573.1800.6 vorhandenen Mittel für die Förderung von Angeboten für ältere Migranten/innen in Höhe 
von 30.000 € wie in Anlage 1 zu dieser Beschlussvorlage dargestellt. 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 
 
Nein  

 
ja, Kosten der Maßnah-
me 

Zuschussfähige Maßnahme 
ggf. Höhe des Zuschusses 

 
nein 

 
ja 

   Jährliche Folgekosten 
   a) Personalkosten             b) Sachkosten 

    €  % €   € € 

 
Jährliche Folgeeinnahmen (Art, Euro) Einsparungen (Euro) 
  

 
 
 
Problemstellung des Beschlussvorschlages, Begründung, ggf. Auswirkungen 
 
Im Haushalt 2008 stehen auf der Finanzposition 5050.573.1800.6  30.000 € für die Förde-
rung von Angeboten mit älteren Migranten/innen im Rahmen der offenen Seniorenarbeit zur 
Verfügung. Eingegangen sind 11 Anträge unterschiedlicher Träger mit einem Gesamtan-
tragsvolumen von 91.955 € (vgl. Anlage 1). Im Jahr 2007 lagen 9 Anträge vor.  

Die Anträge wurden geprüft. Die eingereichten Konzepte können aus fachlicher, sachlicher 
und inhaltlicher Sicht als förderungswürdig bezeichnet werden.  

Vorrangig wurde bei der Verteilung der Mittel besonderen Wert auf Professionalität, Erfah-
rung, Eigenkapital, Kompetenz und Kontinuität des einzelnen Antragstellers gelegt. Die ein-
zelne Förderhöhe orientiert sich an der Bewilligung der Vorjahre. Durch die gegenüber dem 
Vorjahr höhere Antragszahl war eine Kürzung einzelner Förderbeträge notwendig. 
 
Erst in zweiter Linie wurde bei der Bearbeitung der eingegangenen Anträge der Bevölke-
rungsanteil der über 60-jährigen der jeweiligen ausländischen Nationalitäten berücksichtigt. 
 
 

 

 
 
Weitere Erläuterungen, Pläne, Übersichten siehe Anlage(n) Nr. 1 
 
 


